
Was macht Identität aus? Wo
verschwimmen Grenzen? Wer
gehört dazu undwer nicht? Und
wer bestimmt das eigentlich?
Teilen und Identität sind, bei
näherer Betrachtung, zwei
brandaktuelle Themen, die In-
tendant Zeno Stanek heuer als
Überschrift über sein vielfälti-
ges Theaterfestival Hin & Weg
setzte. Ab 9. August werden in
Litschau spielerisch Grenzen
ausgelotet, fremde Stimmen zur
eigenen erkoren, Identitäten ge-
splittet undbeiMondscheinund
Gesang (mit-)geteilt,wasvon in-
nennach außenwill oder umge-
kehrt. Dabeiwill Zanek„so breit,
bunt und transparent wie nur
möglich“ sein, „um auch für den

DerWald,
der See und
das Theater
Von Identität, Teilen und geteilter Identität
– darum geht es beim bereits 7. Hin &Weg,
dem Festival für zeitgenössische
Theaterunterhaltung amHerrensee.

Alltag Perspektiven zu entwi-
ckeln, die mitunter Lösungsan-
sätze aus den Krisen unserer
Zeit wie Krieg und Klimawandel
bieten können“.

Grenzland
der Identitäten
Zwischen Herrenseetheater,
dem Theaterhaus MOMENT,
dem BRAUHAUSstadl und der
freien Natur, erwarten die Zu-
schauer rund 140 verschiedene
Veranstaltungen, die zum Stau-
nen, Fühlen, Nachdenken und
sogar Mitmachen animieren. Zu
den Programmhighlights zählt
unter anderem die Eröffnungs-
inszenierung „Rose“mitAndrea

Eckert, das die berührende Le-
bensgeschichte einer Holo-
caustüberlebenden erzählt;
außerdem am 10. August das
Theaterstück „Die vielen Stim-
men meines Bruders“, das sich
mit dem Verlust von (Stimm-)
Identität und der Suche danach
beschäftigt. Das Schubertthea-
ter wartet seinem Publikum am
zweiten Festivalwochenende
mit „Habsburger: A Vam-
pirg'schicht“ imHerrenseethea-
ter auf und das junge Ensemble
der Schauspielschule Ernst
Busch Berlin setzt sich in „Iden-
titätssplitter“ im BRAUHAUS-
stadl mit Identitätsverlust und
Identitätswechsel auseinander.
Neben den klassischenTheater-
aufführungen gibt es auch Sta-
tionentheater, zumBeispiel ent-
führt das Schuberttheater beim
„vierten Spaziergang für die Fi-
gur“ auf die Pfade der Habsbur-
ger. Es gibt szenische Lesungen,
wie „Trans Silvanien“, das sich
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mit Selbstwerdung beschäftigt
und zahlreiche Konzerte. Es gibt
Workshops, wie „Improvisation
& Storytelling“, die dazu einla-
den, sich selbst kreativ auszu-
probieren.

Und eswerdenGrenzenver-
setzt und aufgelöst. So, am 11.
August mit „Theater Direkt“ das
die Grenze zwischen Publikum
und Spielern auflöst oder eine
Woche darauf mit „45 Minutes“,
das die Grenzen zwischen Le-
ben und Sterben auslotet. Bei
„Nachtgesänge“ entführt Pup-
penspieler Christoph Boch-
dansky gemeinsammit denMu-
sikernKlemensLendlundDavid
Müller in das Grenzland der
Nacht und das Figurentheater
Marijeli erzählt im Beisein einer
Klappmaulpuppe das Leben des
J. Ringelnatz rückwärts. Die
Abende klingen in gemütlicher
Atmosphäre mit Lounge-Kon-
zerten, Gesprächen und magi-
schenMomenten aus.


Zauberhaftes
Hin &Weg:
„Nachtgesän-
ge“ entführt
ins Grenzland
zwischen
Traum und
Wirklichkeit.
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